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Wohnen

Revitalisierung

Versorgung

Wirtschaft

Tourismus
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3

4

4
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Zum Themenfeld Nutzungen & Funktionen wurden insgesamt 33 Kommentare ab-
gegeben. Diese beziehen sich vor allem auf den Bereich Wohnen. In diesem Zu-
sammenhang wurde z.B. die Förderung von altersgerechtem Wohnraum angespro-
chen sowie das Problem der Verdrängung von Bewohnern durch die zunehmende 
Umnutzung von Wohnraum in Ferienwohnungen und -häuser. Wichtig ist auch, 
dass Wohnraum bezahlbar bleibt.

Beim Thema Revitalisierung wurde vermehrt das Umnutzungspotenzial leer stehen-
der Gebäude, wie z.B. alte Fabrikgebäude, angesprochen.Beim Thema Versorgung 
geht es z.B. um die wohnortnahe Deckung des täglichen Bedarfs. Darüber hinaus 
spielt die Versorgung der Bevölkerung mit sozialer Infrastruktur eine wichtige Rolle.

Dem Tourismus kommt in Quedlinburg eine besondere Bedeutung zu. Aus diesem 
Grund wird die Umnutzung des Kurzentrums in Bad Suderode vorgeschlagen. Um 
die lokale Wirtschaft zu stärken, schlagen die Bürger vor, eine Art CashBack-System 
zu entwickeln, das den Einkauf vor Ort belohnt. Außerdem könnte so die Nutzung 
von Bankdienstleistungen gefördert werden.

Die Bürger wünschen sich eine größere Vielfalt an Freizeitangeboten wie Theater, 
Kino etc. Längere Öffnungszeiten der Gastronomiebetriebe in Quedlinburg wurden 
ebenfalls genannt.

sonstiges

Freizeitaktivitäten

2

3
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„Osterteich für 
Menschen mit 

Behinderung verbessern

„Die Bode sollte 
besser zugänglich 
gemacht werden“ 

„Blühwiesen“

„Angebote für alle 
Altersgruppen“

„Zurück zur Blumenstadt“

„Brachflächen
bepflanzen“ 

„Kurpark Bad Suderode 
ausbauen“

GRÜN- & FREIRAUM

„Ausbau der Spazierwege 
entlang der Bode“ 
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Begrünung der Stadt

Baumpflanzugen

Aufenthaltsqualität schaffen

blaue Infrastruktur

12

1
3

6

Zum Themenfeld Grün- und Freiräume wurden insgesamt 37 Kommentare abgege-
ben. Besonders häufig wurde die Begrünung der Stadt angesprochen. Dabei wün-
schen sich viele Bürger mehr Grünflächen in der Stadt sowie eine Begrünung der 
Straßen. Gerade vor dem Hintergrund des Klimawandels sind dies wichtige Fakto-
ren. Auch das Pflanzen von Bäumen ist wichtig. Dies könnte mit Baumpflanzaktio-
nen und Baumpartnerschaften verbunden werden. 

Es wurden auch Maßnahmen zur blauen Infrastruktur vorgeschlagen. Ein Vorschlag 
hierzu war, einen Zugang zur Bode zu schaffen. Darüber hinaus wünschen sich die 
Bürger einen barrierefreien Zugang zum Osterteich. 

Besonders häufig wurde die Schaffung von Aufenthaltsqualität genannt. Hierzu 
wurde von den Bürgern vorgeschlagen, Stadtmobiliar in Form von Bänken zu inte-
grieren. 

Viele Quedlinburger wünschen sich auch mehr Blumen in der Stadt, um diese at-
traktiver zu gestalten. Vor dem Hintergrund zunehmender Starkregenereignisse und 
Hitzeperioden ist die Klimaanpassung ein wichtiger Bestandteil des ISEK. In diesem 
Zusammenhang wurde von den Teilnehmern angemerkt, dass die Welterbestadt 
Quedlinburg das Konzept der Schwammstadt weiterdenken und umsetzen sollte. 
Insgesamt sollten in Quedlinburg Freizeitangebote für alle Altersgruppen geschaf-
fen werden.

6

6

sonstiges

Klimaanpassung
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„Fußgängerfreundlichkeit 
erhöhen“

„ÖPNV umsonst“ 

„Kurze Wege“ 

„besserer ÖPNV in 
der Innenstadt“

„Autoverkehr aus der 
Innenstadt raus“ 

„vernünftiges Parkkonzept“

MOBILITÄT & VERKEHR
„Quedlinburg braucht eine 
gute Symbiose aus allen 
Verkehrsbeteiligten“ 
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Fußgängerfreundlichkeit

ÖPNV

Kontrollen

sonstiges

Anbindungen

Radverkehr

MIV

7

6

3

6

2
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Das Themenfeld Mobilität & Verkehr wurde mit 27 Anmerkungen kommentiert. Die 
Anmerkungen bezogen sich im Wesentlichen auf den Radverkehr in Quedlinburg. 
Die Radwege sind teilweise in einem unzureichenden Zustand. Dies sollte im Rah-
men des ISEK behoben werden. Außerdem wird angeregt, die Radwege möglichst 
eben auszubauen.

Zum ÖPNV wurden zahlreiche Anmerkungen gemacht. Der ÖPNV in Quedlinburg 
wird als unzureichend bewertet. Es wird ein Ausbau des ÖPNV vorgeschlagen, der 
möglichst kostengünstig sein sollte. 

Neben dem Thema ÖPNV wurde auch das Thema Fußverkehr angesprochen. Um 
sich schnell und gut fortbewegen zu können, ist Fußgängerfreundlichkeit unab-
dingbar. Hier wünschen sich die Quedlinburger sichere Fußwege.

Hinsichtlich des motorisierten Individualverkehrs sind die Bürger geteilter Meinung. 
Zum einen wird eine autofreie Innenstadt befürwortet, zum anderen wird eine au-
tofreie Innenstadt abgelehnt. Außerdem wünschen sich die Bürger mehr Kontrolle 
über den Autoverkehr, da viele Autos illegal auf den Gehwegen parken.
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„mangelhafte 
Straßenreinigung“

„Industriebrachen 
neu nutzen“

„Schwerpunkt auf 
Innenentwicklung“ 

„wir haben weniger 
Mülleimer als Hunde“ 

STADTBILD & STÄDTE-
BAULICHE STRUKTUREN

„viel leerstehende 
Gebäude/Fachwerk, was 
am verfallen ist“
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Attraktivierung

Revitalisierung

Innenentwicklung

5
3

2

Das Themenfeld Stadtbild & Stadtstruktur wurde 15 mal kommentiert. Ein deutli-
cher Schwerpunkt liegt auf der Attraktivität der Stadt. Angemerkt wurde der Müll 
auf den Straßen bzw. die mangelnde Straßenreinigung, die das Stadtbild in ein ne-
gatives Licht rückt. 

Darüber hinaus stellt das Thema Revitalisierung einen wichtigen Schwerpunkt dar. 
In diesem Zusammenhang wird vorgeschlagen, die nachhaltige Sanierung zu för-
dern. 

Eng damit verbunden ist das Thema Innenentwicklung. Statt neue Flächen aus-
zuweisen, soll die Siedlungsentwicklung vorrangig im Innenbereich stattfinden. 
Schließlich wird vor einer Zersiedelung der Landschaft gewarnt. Auch das Land-
schaftsbild würde durch unförmige Gewerbebauten zerstört.

Zersiedlung

4
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GESAMTÜBERSICHT 
ANMERKUNGEN
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2

NUTZUNGEN & FUNKTIONEN

Schulmuseum ist zu wenig ge-
öffnet/Führungen und Schu-
lunterricht nicht oft genug

1

•	 Bezahlbaren Wohnraum schaffen
•	 Sicher Wohnen
•	 Ruhig Wohnen
•	 App für einen virtuellen Rund-

gang entwickeln
•	 Restaurants auch abends öffnen
•	 Altes Fabrikgebäude sollte neu ge-

nutzt werden (z.B. Dippe)
•	 Kino, Klinikum und Schu-

len (Grundschulen) erhalten
•	 HarzCoin als eine Art Cashback System  

-> Belohnungen für lokale Einkäufe, um die 
lokale Wirtschaft zu stärken und die Nut-
zung von Bankdienstleistungen zu fördern

•	 HarzCoint als eine hypothetische 
Kryptowährung für den Harz

•	 Verbesserung der Kita Plätze, Versorgung, 
Entlastung des Personals  
-> digitalisierte Belastungsanzeige 
zwecks der Plätze auf einer Webseite

•	 Kultur, Theater, Kino, Live-Musik
•	 Schlafmöglichkeiten nach einer lan-

gen Wanderung wäre nicht schlecht
•	 Altersgerechtes Wohnen fördern
•	 nahes Einkaufen fördern
•	 Unterstützung der Paracelsus-Klinik
•	 Co-Working-Spaces und  

Räume für die Jugend
•	 Problem Mietwohnung vs. Ferienwohnung

sonstige Anmerkungen:

Angebot der VHS ist über-
arbeitungsfähig

3
Mehrgenerationenwohnen
in der historischen Innenstadt,
im Kleers und Süderstadt

•	 Umnutzung von Wohnungsleerständen
•	 Verdrängung der Bewohner durch ver-

mehrte Umnutzung zu Ferien- 
wohnungen und –häusern

•	 Sichtbare Leerstände inner-
städtischen Einzelhandelsflä-
chen und in Gewerbegebieten 

•	 Sichtbare Leerstände von Gewer-
bebauten und Brachflächen in al-
len Gewerbegebieten am Stadt-
rand und entlang der Bahntrasse

•	 finanzielle Belastung von Wohnungsun-
ternehmen und Einwohnerschaft durch 
mangeldes Management der Energiewende

•	 kreative Nachnutzung von Gewerbeflächen
•	 WoWi und WoGe für Teilrückbau und 

energetische Sanierung von Plattenbau-
ten gewinnen von außen nach innen

•	 neue Verknüpfung von innerstäd-
tischem Wohnen und Arbeiten un-
terstützen (Co-Working, Kleinwerk-
stätten/ DiY Reparaturläden)

•	 Füllen des Bestands vor Neuauswei-
sung/ Entwicklung neuer Flächen

•	 kommunale Wärme- und Energie-
planung mit Beteiligungsmöglichkei-
ten/ Genossenschaftsgründung

•	 Dauerwohnen und illegales Bau-
en in Kleingartenanlagen

4 Kurzentrum Bad Suderode wieder 
beleben, Kurbad betreiben (Städ-
tische Bäderbetriebe) und kreative 
Zwischennutzung fördern - wenn es 
keinen Investor gibt, selbst machen!
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1

2

GRÜN- & FREIRAUM

•	 mehr Grün
•	 Brachflächen bepflanzen
•	 viel Grün
•	 Blühflächen bei Neubebau-

ung Grün und Radwege
•	 Zurück zur Blumenstadt
•	 Vernetzung von Grünflächen vorantreiben
•	 Bunt und mit großer Baumvielfalt 

wäre sehr gut für die Grünflächen
•	 Bänke und große Bänke
•	 neue Grünflächen mit Abbau von al-

ten leerstehenden Gebäuden (zu 
teuer zum sanieren?) schaffen

•	 Angebote für alle Altersgruppen
•	 Blühwiesen
•	 Bänke/Bestuhlung fehlen 
•	 Klimaanpassung im öffentlichen 

Raum, z.B. grüne Wände, Auf-
fangbecken bei Starkregen

•	 Klimaanpassungsmaßnahmen sind wichtig
•	 Schwammstadt Quedlinburg wei-

terdenken und umsetzen
•	 sinkender Grundwasserspiegel (Wasserent-

nahme Brühl gehört auf den Prüfstand, da 
werden ständig neue Brunnen gebohrt)

•	 sichtbares Baumsterben
•	 ungenutzte Grünflächen/ Brach-

flächen bspw. Kleers

sonstige Anmerkungen:

3

Johann Sebastian Bach Straße begrünen

4

Die Bode sollte besser zugänglich
gemacht werden

5

Wordgarten, Brühlpark, Stadtwald aufwerten

6

Ausbau der Spazierwege entlang der Bode

7

Bäume in der Innenstadt ergänzen

Kurpark Bad Suderode ausbauen

Osterteich für Menschen mit Behin-
derung verbessern

•	 hohe Flächenversiegelung und mangeln-
des Grün im Umfeld großen Einzelhandels

•	 fehlendes straßenbegleitendes 
Grün, begrünte Fassaden / Dä-
cher - Konflikt mit Welterbe / Denk-
malschutz aber auch außerhalb

•	 sterbende Obstbaumalleen
•	 fehlende Feldraine
•	 Ausbau wasserbegleitendes Grün
•	 Baumpflanzaktionen und Baum-

patenschaften initiieren
•	 Gestaltung Brachflächen bspw. Kleers 

mit Mietern und WoWi WoGe, Dop-
pelnutzung (Solarpavillons?)

•	 Solarüberdachung und Regenwasser-
speicherung auf großen Parkplätzen

•	 Renaturierung, Begrünung Welter-
begebiet hist. Leitbild ‚Grundriss der 
Stadt Quedlinburg C.C.Voigt 1782‘

•	 Reallabor ‚Denkmalgrün‘ mit Denk-
malschutz Konzepte für Fassadenbe-
grünung erarbeiten, ausprobieren

•	 Obstbaumpatenschaften, Neuan-
pflanzungen entlang der Feldwege

8 schlechter Wegezustand
im Wordgarten
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1 E-Kleinbusse in der Innen-
stadt (möglichst kostenlos)

2 U-Bahnsystem vom Stiftsberg zur 
Hermannshöhle im Rübeland

3 besserer ÖPNV in der Innenstadt

4 bessere Anbindungen (ÖPNV 
und Rad) der Ortschaften

MOBILITÄT & VERKEHR

•	 Mehr Kontrolle des Autoverkehrs
•	 ÖPNV umsonst
•	 Wochenende attraktiver ÖPNV
•	 Parken auf Fußwegen verbieten
•	 Radwege modernisieren! (Dit-

furth/Neinstedt)
•	 Radmobilität (Ditfurth/Neinstedt)
•	 Benutzbare Radwege in der Stadt
•	 Innenstadt kein Autoverbot
•	 Quedlinburg braucht eine gute Sym-

biose aus allen Verkehrsbeteiligten
•	 Regelmäßige Kontrollen
•	 Vernünftiges Parkkonzept
•	 Fußgängerfreundlichkeit erhöhen
•	 Radwege, die befahrbar sind schaffen
•	 Gute Rad- und Fußwe-

ge, vor allem breitere
•	 Radwege möglichst eben
•	 Autoverkehr aus der Innenstadt raus
•	 Barrierefreiheit schaffen
•	 Kurze Wege!
•	 Touristen nur bei An- und Abreise zu 

ihren Ferienwohnungen lassen, sonst 
außerhalb der Innenstadt Auto abstellen

•	 Parkplätze doppelt nutzen  
(2. Ebene über Freifläche)

•	 bessere Vernetzung der Kommu-
nen im Umland (Rad und ÖPNV)

sonstige Anmerkungen:

5 Weg zwecks Fahrrad ausbauen

6 innerstädtischen Radverkehr fördern
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1 Industriebrachen neu nutzen -> 
Amelungstraße unter der Altenburg

STADTBILD & 
STÄDTEBAULICHE STRUKTUREN

sonstige Anmerkungen:

•	 Schwerpunkt auf Innenentwicklung (es 
steht noch so viel leer und ist unsaniert)

•	 Mangelhafte Straßenreinigung
•	 Es liegt Müll herum
•	 Kleine beschauliche Orte mit his-

torischen Ansichten in wunder-
schönem grünen Umland

•	 Viel leerstehende Gebäude/Fach-
werk, was am verfallen ist -> evtl. 
durch grüne Flächen ersetzen

•	 Wir haben weniger Mülleimer als Hunde
•	 Flächen für die Forschung ent-

wickeln (z.B. Ernährung, Ener-
gie, Klima, Pflanzenforschung)

•	 Innenentwicklung
•	 Förderung nachhaltiger Sanie-

rung (Städtebauförderung)
•	 unsanierte, teils desolate Gebäudesub-

stanz im Welterbegebiet (Aktualisierung 
Denkmalpflegedatenbank ausstehend)

•	 unsanierte Plattenbauten und will-
kürlich erscheinender Rückbau

•	 Zersiedlung und ‚Zerfransen‘ der Stadt-
grenzen an Lehofsweg, Ditfurter Weg, 
Johannishöfer Trift, Suderöder Chaus-
see, Bornholzweg und zwischen Am 
Weinberg und Westerhäuser Straße

•	 gestörtes Landschaftsbild durch un-
förmige Gewerbebauten in den In-
dustrie- und Gewerbegebieten

•	 Brachflächen und brachlie-
gende Grundstücke
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KONTAKT

bjp | bläser jansen partner GbR
Hermannstraße 162a

44263 Dortmund

+49 (0)231 1347 0087
info@bjp-planer.de
www.bjp-planer.de

Ansprechpartner
Vinzenz Rosenberg
rosenberg@bjp-planer.de 

Hendrik Jansen
jansen@bjp-planer.de

Welterbestadt Quedlinburg
Bauverwaltung und Stadtentwicklung
Halberstädter Straße 45 | Technisches 
Rathaus
06484 Welterbestadt Quedlinburg

+49 3946 90550
www.quedlinburg.de

Ansprechpartner und Koordination
Sven Löw
+49 3946 905-710
sven.loew@quedlinburg.de

Torsten Graßmann
+49 3946 905-718
torsten.grassmann@quedlinburg.de


